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DiehochoffiziöseKundgebung, welche das Wolff' sch«
Telegraphenbureau über die Bedeutung der Kaiser¬
zusammenkunft in Baltischporl  unmittelbar
nach deren Beendigung verbreitet hat, entspricht den
Anschauungen, welche man in den politischen Kreisen
Europas über dies Ereignis noch vor seinem Ein¬
tritte vorwiegend hegte. Es sind also in Baltisch¬
port keinerlei neue Abmachungen getroffen, und auch
keinerlei Erörterungen gepflogen worden, welche aus
Herbeiführung einer neuen Gruppierung der Mächte
zielen könnten, was jedenfalls in London und Paris
beruhigend wirken wird, da man dort vielfach mit
unverkennbaren Besorgnissen auf das erneute Zu¬
sammentreffen des deutschen Kaisers mit dem Zaren
Nikolaus sah. Die Bedeutung des Vorganges liegt viel¬
mehr, wie dies das hochoffiziöse Berliner Commumque
auch ohne weiteres zugibt, in der Befestigung des
wiederhergestellten Einvernehmens Deutschlands und
Rußlands und weiter in der Tatsache, daß die Fort¬
dauer des deutsch-russischen Einverständnisses zugleich
eine wichtige Garantie für die Erhaltung des europäischer.
Friedens darstellt. Unter diesem Gesichtspunkte be¬
trachtet, wird man wohl überall mit der Entrevue
von Baltischport zufrieden sein können. Was die
Erwartung anbelangt, daß hierbei auch der italienisch-
türkische Krieg mit aufs Tapet gelangen würde, so
ist dies sicherlich geschehen, sagt doch das Wolff'sche
Bureau in seiner erwähnten Auslassung ausdrücklich,
daß die politischen Besprechungen zu Baltischport
sich auf sämtliche Tagesfragen erstreckt hatten, dem¬
nach kann es als selbstverständlich gelten, daß sie
sich auch auf den Krieg zwischen Italien und der
Türkei bezogen haben. Näheres über die betreffenden
Erörterungen zwischen den beiden Kaisern und den
sie begleitenden Staatsmännern ist indeß noch nicht
bekannt geworden, und es muß darum einstweilen
dahingestellt bleiben, ob bei dieser Zusammenkunft
überhaupt Vorschläge wegen einer Beendigung des

'italienisch-türkischen Krieges gemacht worden sind.
Die Pariser Presse  bekundet im allgemeinen

ihre Befriedigung über das beruhigende deutsche
Commumque betreffs der Entrevue von Baltischporl.
Z. B. meint das gemäßigt-republikanische„Journal
des Debats", daß das Commumque den Erwartungen
Europas entspreche, und der offiziöse„Temps" er¬klärt, die amtliche Berliner Kundgebung könne nur
mit Genugtuung ausgenommen worden, denn hieraus
gehe hervor, daß die Politik Rußlands wie Deutsch¬lands von freundlichen Absichten erfüllt sei.

Der Kaiser  traf am Sonntag abends in der
zwölften Stunde von seiner jüngsten Begegnung mit
dem russischen Kaiser in Baltischport zunächst wieder
im Neuen Palais bei Potsdam ein. Doch ist er
inzwischen bereits wieder nach Swinemünde zurück¬
gekehrt und hat von dort aus seine diesjährige
Nordlandsreise  an Bord der „Hohenzollern"
angetreten.

Petersburg,  8 . Juli . Heute vormittag be¬
suchte der Reichskanzlerv. Bethmann -Hollweg
das deutsche Schulschiff„Hansa" und die Eremitage
unter Führung des Barons Fölkersamb. Darauf
fand bei dem Minister des Aeußern ein Frühstück
statt, an dem sämtliche in Petersburg weilende
Minister, sowie die hohen Beamten des Auswärtigen
Amtes, alle Mitglieder der deutschen Botschaft, der
bayerische Gesandte v. Grunelius und der russische
Botschafter in Berlin teilnahmen. Nach dem Früh¬
stück fuhr der Reichskanzler nach ZarskojeSelo.
Heute abend findet in der Botschaft ein Diner statt,
zu dem u. a. der Ministerpräsident, der Marine-
und der Ackerbauminister mit ihren Damen, sowie
Mitglieder der Hofgesellschaft Einladungen erhaltenhaben.

Die englische Regierung  hält , wie aus
London  gemeldet wird, nichts von einer Konferenz
zur Beilegung des italienisch-türkischen Krieges. Sie

erachtet eine europäische Konferenz zu gedachtem
Zwecke als ganz verfehlt und sogar als direkt schäd¬
lich. Die englische Regierung wird sich, heißt es
weiter, daher jeder Anregung zu einer solchen
Konferenz widersetzen, gleichviel, woher sie auch
kommen möge. — Bei diesem entschiedenen Wider¬
spruche Englands gegen das schon wiederholt an¬
geregte Konferenzprojekt als Mittel zur Beendigung
des italienisch-türkischen Krieges ist allerdings wohl
schwerlich an eine baldige Verwirklichung des
Konferenzgedankens zu denken.

Rom.  9 . Juli . General Camerana telegraphiert
aus Tripolis:  Nach einem glänzenden sieg¬
reichen Kampf  bemächtigten sich die Italiener
gestern Mesuratas.  Gestern nachmittag ist die
italienische Flagge gehißt worden. Um 4 Uhr morgens
gingen alle verfügbaren Truppen zum Angriff vor,
während die Kriegsschiffe die Küste überwachten.
Der Kampf begann sofort sehr lebhaft. Der Feind,
in stark befestigter Stellung, leistete erheblichen Wider¬
stand. Der Kampf nahm alsbald den Umfang einer
großen Schlacht  an . Um 10 Uhr befand sich der
Feind  auf dem linken Flügel in voller Flucht
gegen den rechten Flügel des Feindes, der immer
wieder heftigen Widerstand leistete. Erst nach Ein¬
nahme des Dorfes Zubruz durch wiederholte heftige
Bajonettangriffe konnte der Vormarsch der Italiener
bis Mefurata fortgesetzt werden. Der Feind floh
planlos ins Innere . Die Türken ließen ihre Toten
zurück. Die Verluste üb  erst eigen viele Hunderte.Die Italiener hatten 9 Tote und 121 Verwundete.

Berlin . 8. Juli . Dem„Reichsanzeiger" zufolge
schließt der Reichshaushalt im Rechnungsjahr 1911
nach dem endgiltigen Abschluß der Reichshauptkaffemit einem Gesamtüberschuß von 24913117481 ab.

Bern,  S . Juli . Der Internationale Kongreß
für den Eisenbahnfrachtverkehr  ist gestern hier
eröffnet worden. Der Bundesrat Perrier wurdezum Präsidenten gewählt. 41 Delegierte aller Ver¬
tragsstaaken außer Luxemburg sind anwesend. Deutsch¬land ist durch 5 Delegierte vertreten.

Berlin,  8 . Juli . Der ReuterforscherProf.K. Th. Gaedertz  ist heute nacht im Alter von57 Jahren gestorben.
Das 17. deutsche Bundes - und Goldene

Jubiläumsschießen in Frankfurt  a . M. wurdeam Sonntag mit dem Einzuge der Frankfurter
Schützenvereine in die städtische Festhalle eröffnet,
worauf mit dem Probeschießen begonnen wurde. Die
eigentliche Festwoche nimmt am nächsten Sonntag
ihren Anfang, es werden hierzu ca. 15 000 Schützen¬
brüder aus ganz Deutschland, der Schweiz, Oester¬reich-Ungarn, Amerika usw. erwartet.

In Vamberg  ist das Bankhaus Paul zu¬
sammengebrochen.  Der Mitinhaber der Firma,Adam Paul, ist nach Depotunterschlagungen
von über 80 000 flüchtig geworden. Viele Bam-
berger Geschäftsleute sind geschädigt, desgleichen sind
zahlreiche Dienstboten usw. um ihre Ersparnisse be¬
trogen worden.

Kis singen,  8 . Juli . In einem benachbarten
Dorf wurde ein 23 jähriges Mädchen  in früher
Morgenstunde mit gespaltenem Schädel  tot auf¬
gefunden. Die Leiche war außerdem mit Petroleum
begossen und angezündet worden. Unter dem Ver¬
dacht der Täterschaft wurde ein 26 jähriger Bäckerverhaftet.

Der schwäbische Markt Biberbach  in der Lech¬
talebene bei Augsburg wurde durch einen Wolken¬
bruch überschwemmt.  Der Schaden ist gewaltig.Drei andere oberhalb gelegene Ortschaften haben
gleichfalls schwer gelitten. Mehrere Bauernhöfe
wurden durch Blitzschläge eingeäscherr.

NishneUdinsk (Gouvernement Irkutsk), 8. Juli.
Das bereits gemeldete Hochwasser  des Flusses
Udd Tschuna hat 500 Häuser der Stadt unter Wasser
gesetzt. 20 Häuser sind bereits eingestürzt.

London.  9 . Juli . In dem Steinkohlen¬
bergwerk beiDenaby,  Grafschaft Aork, ereignete
sich heute früh eine Explosion , bei der 20 Mann
getötet  worden sind. Die Zahl der Verunglücktenist noch unbekannt. Das Bergwerk liegt in der
Nähe des Schlosses Conisbrough, das der König
erst gestern auf dem Weg nach Wensworth Woodhouse,
der Besitzung des Grafen Fitzwilliam, besucht hat.

Newyork,  10 . Juli . Die ununterbrochen an¬
dauernde Hitze hat in mehreren Städten im Osten
der Vereinigten Staaten eine Reihe weiterer Opfer
gefordert. In Newyork sind gestern fünf Todesfälle
an Hitzschlag  vorgekommen.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Juli . Die Deutsche Partei

und Fortschritt !. Volkspartei  haben beschlossen,
sich in den nachstehend bezeichneten Landtagswahl¬
bezirken bei den kommenden Neuwahlen keine Gegen¬
kandidaten entgegenzustellen. Kandidaten werden
aufgestellt von der Fortschrittlichen Volkspartei
in Backnang, Balingen, Biberach, Böblingen, Calw,
Crailsheim. Freudenstadt, Gaildorf, Gerabronn,
Gmünd, Heilbronn Stadt und Amt, Horb, Kirch-
heim. Leonberg. Leutkirch. Ludwigsburg Amt, Mar¬
bach, Mönsingen, Neckarsulm, Nürtingen, Oberndorf.
Oehringen, Reutlingen Stadt . Rottenburg, Saulgau,
Schorndorf, Spaichingen, Tettnang, Tübingen Stadt,
Tuttlingen, Ulm An t, Urach, Vaihingena./Enz und
Waiblingen. — Die Deutsche Partei  stellt Kan¬
didaten auf in Aalen, Besigheim, Blaubeuren,
Brackenheim, Cannstatt, Ehingen, Ellwangen Stadt
und Land, Eßlingen, Geislingen, Göppingen. Hall,
Herrenberg. Künzelsau, Laupheim, Maulbronn,
Mergentheim, Nagold, Neresheim, Neuenbürg,
Ravensburg, Reutlingen Amt, Riedlingen, Rottweil,
Stuttgart Amt, Sulz. Ulm Stadt , Waldsee, Wangen.
Weinsberg und Welzheim. Gegenseitige Unterstütz¬
ung beider Parteien ist in allen diesen Bezirkenzugesichert, keine der beiden Parteien wird ein Ab¬
kommen mit einer anderen Partei treffen. Eine
Ausnahme bildet Leonberg, wo die Deutsche Partei
die Zusage einlösen soll, die sie dem bisherigen
Abgeordneten gab. Die Abmachung gilt für den
ersten und zweiten Wahlgang. Eine Einigung wurde
nicht erzielt für die Wahlkreise Heidenheim, Lud¬
wigsburg Stadt und Tübingen Amt. Für die Pro¬
porzwahlen ist eine Verbindung der Listen beider
Parteien in Aussicht genommen.

Stuttgart.  9 . Juli . Wie früher schon be¬
richtet wurde, hat die Nationalliberale Partei Schorn¬
dorf  den Reichstagsabgeordneten Keinath  als Kan¬
didaten für die kommende Landtagswahl  aufgestellt.
Diese Kandidatur war schon seit nahezu 2 Jahren
von der Schorndorfer Nationalliberalen Partei in
Aussicht genommen. Wie die Württ. Presse- Kor¬
respondenz hört, hat nun der Reichstagsabg. Keinathauf diese Kandidatur verzichtet,  um das Zustande¬
kommen des Landeswahlabkommens mit der Volks¬
partei zu ermöglichen und gleichzeitig die Schorn¬
dorfer Parteifreunde gebeten, das Wahlabkommenmit der Volkspartei anzuerkennen.

Stuttgart,  8 . Juli . Die Sozialdemokratiehat als Landtagskandidaten für das Oberamt Back¬
nang  den Gemeinderat Erlenbusch  in Backnangaufgestellt, für Freuden stadt  kandidiert der seit-' herige volksparteiliche Abgeordnete Kaiser.

Besigheim. 9. Juli . Auf Grund des Landes¬
abkommens zwischen der Deutschen Partei und der
Fortschrittlichen Volkspartei stellt für den hiesigen
Bezirk die Deutsche Partei  den Kandidaten fürdie kommende Landtagswahl. Sie hat den Leder¬
fabrikanten Schund in Bietigheim nominiert, der die
Kandidatur angenommen hat und nun auch von der

j Fortschrittlichen Volkspartei unterstützt wird. Dervon letzterer aufgestellt gewesene Arzt Dr. Laggaiin Bietigheim ist zurückgetreten.



Göppingen , 9. Juli . Die „Göppinger Ztg."
schreibt: Im Bezirke Göppingen steht die Kandi¬
datenfrage vor ihrer Lösung. In Schorndorf
wird voraussichtlich der Reichstagsabg. Gunßer,
im Bezirk Welzheim Reg.-Direktor Dr. v. Hieber,
der frühere langjährige Vertreter dieses Bezirks, als
Kandidat auftreten. In allen drei Bezirken ist zu¬
dem mit je einer bauernbündlerischen bezw. konser¬
vativen und einer sozialdemokratischen Kandidatur
zu rechnen. !

Stuttgart , 9. Juli . Zum Vorstand der K.
Turnlehrerbildungsanstalt wurde der Ober- jreallehrer Dr. Eberhardt in Oehringen mit dem !
Titel eines Professors ernannt. Dr. Eberhardt steht
im 35. Lebensjahr. Der verstorbene Prof. Keßler
hat den Prof. Dr. Eberhardt selbst als die für seine
Nachfolge geeignetste Persönlichkeit bezeichnet. »

Stuttgart , 9. Juli . Die verwitwete Frau
Oberbürgermeister Natalie v.Rümelin ist gestorben.

In Friedrichshafen ist gestern das Boden-
see-Museum iu Gegenwart des Königspaares
feierlich eingeweiht worden.

Aus Friedrichshafen wird berichtet, daß
Mitte Juli das reparierte Militärluftschiff 2 III
wieder Aufstiege unternehmen kann.

Spaichingen , 10. Juli . Heute nacht
Uhr brach in der Mechanischen Trikotagenfabrik von
Manz u. Haller am Bahnhof Feuer aus. das sich^
auf die dicht nebenan liegende Möbelfabrik von j
Gustav Bühler ausdehnte und innerhalb zweier !
Stunden die beiden Anwesen völlig zerstörte. Die
Trikotagenfabrik ist vollständig ausgebrannt, von der
Möbelfabrik steht überhaupt nichts mehr. Beide
Fabriken beschäftigten zusammen rund 300 Arbeiter,
die alle brotlos werden, da der Betrieb erst wieder
ausgenommen werden kann, wenn die Fabriken neu
aufgebaut sind, was mehrere Monate in Anspruch
nehmen dürfte. Der Schaden beläuft sich auf meh¬
rere Hunderttausend Mark. In der Trikotagenfabrik
find für 30000 Mk. Garne dem Feuer zum Opfer
gefallen und auch in der Möbelfabrik ist der Schaden
an verbranntem fertigen Möbel wie an Rohware
sehr groß, doch sind beide Abgebrannten versichert.
Auch das in die Trikotagenfabrik eingebaute Elek¬
trizitätswerk wurde vollständig vernichtet. Das
Flammenmeer war so groß und die Rauchentwicklung
so stark, daß das ganze Primtal dicht mit Rauch¬
schwaden angefüllt ist. Die Feuerwehr hatte die
größte Mühe, des wütenden Elementes Herr zu
werden, zumal in der einen Fabrik noch eine Benzin¬
explosion stattfand. >

Kus Stavt»Bezirk unS Umgebung. j
L Neuenbürg . (Aus der Bezirksrats - ^

sitzung vom 8. Juli 1912). Die Uebernahme!
folgender bestehender Wirtschaften wird genehmigt:
Des Hotels Weil in Wildbad durch den Kaufmann ,
Jsmar Ebstein von Osfenburg, der Schankwirtschafti
zum Steinbruch in Birkenfeld durch den Goldarbeiter zKarl Zoll daselbst, der Schankwirtschaft zum Hohen- i
zollern in Birkenfeld durch Marie Ochner , Stein - >
Hauers Ehefrau daselbst; das Wirtschaftsrecht des
Albert Huß in Wildbad wird auf den vor feinem
Anwesen liegenden Gehweg ausgedehnt. Witwe
Zibold , Inhaberin einer Pension in Herrenalb,
erhält die Erlaubnis zum Ausschank von Wein und
Bier mit Beschränkung auf die in ihren Pensions¬

gebäuden wohnenden Kurgäste und deren Besuche
und auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jährlich. — Die von verschiedenen Gemeinden des
Bezirks vollzogene Aufstellung des Oberamtsbau¬
meisters Link als Ortsbautechniker wird nicht bean¬
standet. In solchen Gemeinden ist künftig zu Ge¬
nehmigung der anfallenden Baugesuche, abgesehen von
wenigen Fällen in Gemeinden IU. Klasse, die Ge¬
meindebehörde zuständig. — Dem Württ. Landes¬
verband des Deutschen Frauenvereins vom Roten
Kreuz wird ein jährlicher Beitrag von 10 Mk. aus
Mitteln der Amtskörperschaft verwilligt.

Neuenbürg , 9. Juli . (Gesangliches .)
Am 17., 18. und 19. August begeht der hiesige
„Liederkranz ", als ältester Gesangverein im Be¬
zirk, die Feier seines 7 5jährigen Jubiläums.
Mit diesem Jubelfeste ist die Weihe eines neuen
Banners verbunden, auck wird zur interesfanieren
Gestaltung und größeren Belebung des Festes ein
allgemeines Konkurrenzsingen veranstaltet werden,
für welches schon eine große Zahl wertvoller Ehren¬
preise von Vereinen, der Stadt und sonstigen Gönnern
gestiftet worden sind. Geldpreise sind grundsätzlich
vermieden worden. Dieses Konkurrenzsingen findet
am eigentlichen Festtag. Sonntag den 18. August,
vormittags, in der Turnhalle statt, während zum
Festplatz die sogen. „Große Wiese", am Eingang zur
Stadt vom Hauptbahnhof her, dem Verein vom
Besitzer gütigst zur Verfügung gestellt worden ist.
Für den Fest-Vorabend. 17. August, ist ein großes
Fest -Konzert in Aussicht genommen, wobei der
Verein sein Können zeigen wird; auch sehr zu be¬
grüßen ist, daß der Turnergesangverein und die
Sängerabteilung des Evang. Arbeitervereins zum
Vortrag einiger Gesamtchöre mit Orchesterbegleitung
ihre Mitwirkung zugesagt haben. Am Montag soll
als Nachfeier, und um auch der Jugend eine Er¬
innerung an das Jubiläumsfest zu verschaffen, ein
Kinderfest sich anschließen. Es darf wohl, um der
gesamten Schuljugend eine Freude bereiten zu können,
auf kräftige Unterstützung seitens der beteiligten
Kreise gerechnet werden. Hoffen und wünschen wir,
daß diesen Veranstaltungen seitens der Einwohner¬
schaft und hauptsächlich von seiten der benachbarten
Gesangvereine, welche wiederholt durch Einladungen
zur Teilnahme ermuntert worden sind, die nötige
Unterstützung und lebhaftes Interesse entgegengebracht
werden. Die Vorbereitungen zum Fest sind in
flottem Gang und es braucht, gutes Wetter als
Hauptfaktor vorangestellt, nicht besonders betont zu
werden, daß das Sängerfest viele Sänger und
Sangesfreunde in unser schönes Enztal führen wird.

G Neuenbürg . 8. Juli . Am Sonntag fand
hier eine Gauversammlung der evang . Arbeiter¬
vereine des Enzgaues statt, die gut besucht war.
Auf der Tagesordnung stand der Bericht der Dele¬
gierten zur Landesversammlungder württ. eoangel.
Arbeitervereine, die an Pfingsten in Biberach statt¬
gefunden hatte. Die beiden Delegierten, Hr. Panzer
und Hr. Blaich , welch letzterer als Mitglied des
Landesausschusfes die Tagung mitgemacht hatte, ent¬
ledigten sich ihres Auftrags zur allgemeinen Zufrieden¬
heit. Aus den beiden ausführlichen Referaten mußte man
den Eindruck gewinnen, daß im Kreise der evang. Ar¬
beitervereine mit großem Ernst und mit Sachkenntnis
an der Lösung der schweren sozialen Frage gearbeitet
wird. In den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahr¬
hunderts stand diese Frage im Vordergründe des

öffentlichen Interesses und auch das neue Jahr,
hundert hat noch an dieser unlösbar scheinenden
Aufgabe zu arbeiten. Nur machen sich die evang.
Arbeitervereine die Lösung der Aufgabe nicht so leicht,
wie die Sozialdemokratie, die glaubt, mit einigen
theoretisch konstruierten Glaubenssätzen die ganze
Aufgabe gelöst zu haben. Als zweiter Punkt stand
auf der Tagesordnung die Errichtung eines Gewerbe-
gerichts für den Bezirk Neuenbürg, worüber Hr.
Blaich referierte. Bisher sind solche nur an
größeren Orten mit mehr als 20 000 Einwohnern
eingerichtet und nur freiwillig oder fakultativ; aber
sie funktionieren überall, wo solche eingeführt sind
zur größten Zufriedenheit aller Beteiligten. Es
handelt sich dabei, den rechtlichen Geschäftsgang zu
vereinfachen und zu verbilligen. Die Beisitzer sind
zur Hälfte aus dem Kreis der Arbeiter entnommen,
zur andern Hälfte sind es Unternehmer. Sie wer¬
den von den Beteiligten gewählt. Eine Vertretung
gibt es nicht, jeder hat sein Recht selbst zu vertreten.
Der Geschäftsgang ist viel einfacher als bei den
ordentlichen Gerichten und viel billiger. Die Ge¬
werbegerichte werden hauptsächlich bei Lohnstreitig¬
keiten angerufen. Mancher Arbeiter scheut sich, die
ordentlichen Gerichte anzurufen, weil der Streitwert
verhältnismäßig zu gering erscheint und die Gerichts¬
kosten denselben ein vielfaches übersteigen. Mancher
kann auch den Kostenvorschuß, der verlangt wird,
nicht leisten, und so verzichtet er lieber auf sein
Recht. Bei dem Gewerbegericht würde er leichterzu seinem Recht kommen können. Wo Gewerbe¬
gerichte eingerichtet sind, haben sie viel zur Erhalt¬
ung des sozialen Friedens beigetragen. Auch als
Einigungsämter in Streikfällen haben sie schon oft
einen Streik verhütet oder gütlich durch Vergleich
beigelegt; überall haben sie segensreich gewirkt. Da¬
her haben die Arbeitervereine des Bezirks schon
lange die Errichtung eines Gewerbegerichts in unserem
Bezirk angestrebt. Unser Bezirk ist sehr industriell.
Es sind ohne die Pforzheimer Arbeiter aus unserem
Bezirk, die hiebei nicht in Betracht kommen, noch
etwa 2700 Arbeiter, die unter dieses Gewerbegericht
fallen würden. In dieser Angelegenheit wurde be¬
reits eine Eingabe an den hiesigen Gemeinderat ge¬
richtet, der der Sache sympatisch gegenübersteht.
Auch das Kgl. Oberamt hat sich schon mit dieser
Angelegenheit beschäftigt. In der gestrigen Gau¬
versammlung wurde nun beschlossen, eine Eingabe
an das Kgl. Oberamt zu richten und die Forderung
genau zu begründen. In dieser Angelegenheit ist
bereits auch mit der Kgl. Gewerbeinspektion Fühlung
genommen worden, die dieser Frage sehr wohlwollend
gegenübersteht und sie auch fördern will. Die Gau¬
versammlung verlief sehr anregend. Der Gauvor¬
stand. Hr. Gentner aus Schwann, sprach allen aus
dem Herzen, als er den Vortragenden für ihre
Mühe den Dank der Versammlung aussprach.

UorausfichMche Witterung.
Der Hochdruck, der nach Mitteleuropa hereingerückt ist,verspricht nicht dauerhaft zu sein, da im Westen schon wieder

Störungen sich zeigen. Doch wird zunächst vorwiegend
heiteres, trockenes und sommerlich warmes Wetter herrschen;später werden neue Gewitter eintreten.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradt in Neuenbürg.

WM" Hier« zweites Matt.
Amtlich « Bekanntmachungen unS privat - KnZSigeT

ttgtbuW Bil Hchblmckiten.
Für die Erweiterung und Instandsetzung des

Wärterhauses Posten Nr. 19 bei Höfen (Enz)
sind folgende Arbeiten im Akkord zu vergeben:

Grabarbeit 62 Betonier-, Maurer- und
Steinhauerarbeit 1108 Zimmerarbeit 665

Dachdeckerarbeit(Ziegel) 392 Gipserarbeit 216 Schreiner¬
arbeit 345 Flaschnerarbeit 102 Anstricharbeit 213 ^

Die Unterlagen können in Zimmer Nr. 7 der Eisenbahn¬
bauinspektion Pforzheim, Luisenstraße2, eingesehen werden. An¬
gebote sind schriftlich, verschlossen und portofrei, mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis
Donnerstag den 18 . Juli 1S12 , vormittags 11 Uhr
bei UnterzeichneterStelle einzureichen. Um diese Zeit findet die
Oeffnung der Angebote statt, welcher die Bieter anwohnen können.Die Auswahl unter den Bietern bleibt Vorbehalten. Zuschlaqs-
frist 3 Wochen.

Pforzheim , den 8. Juli 1912.
K. Mürtt. Giseribahnbauirilpektiorr.

K. Forstamt Calmbach.

Weg - Sperre.
Der Ranhgrundtveg im

Distr. Eiberg ist auf der Strecke
zwischen Kreuzstein- und Sitz¬
bankweg wegen Einsturzes einer
Stützmauer unfahrbar und für
den Fuhrwerksverkehr

gesperrt.

Spurlos
verschwunden sind alle Ka «tu «-
relal - Lelte« und Kautausschtäge,
wie: Mitesser, Finnen , Flechten,
Hautröte rc. durch tägliches Waschen
mit der echten
Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
v. Zrergmau « «. Ko., Aadeöeuk

ä St . 50 Ps. bei:
Aarl Mahler, Aeueuöürg.

Kekanntruachrrrrg.
Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in

Durmersheim wird der auf Donnerstag den 11. Juli l. Js.
fallende Rastatter Riudbiehmarkt , sowie die Abhaltungder allwöchentlichen Schweinemärkte in Rastatt bis aufWeiteres verboten.

Gr . Bezirksamt Rastatt.

Neuenbürg.
61 ^ ^ ^ Eine sommerliche

«esirlatenre
von 10 an.

Oo ^ Aus,

3 Kmemchilllg
mit Zubehör wird auf 1. Oktober
zu mieten  gesucht.

Von wem? sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Schul -Schreibhefte
Arkaden b. d . Roßbrücke. empfiehlt

die C. Meeh'sche Buchdruckerei.



Der Bezirksrat des Oberamtsbezirks Neuenbürg.
Bekanntmachung

der Rechnungsergebnisse der Oberamtssparkasse
Neuenbürg

vom 1. Zanuar bis 31 . Dezember 1911.
I. Aktiva.

1. Kapitalien. . . . 4521912 -^ 19^
2. Dienstgebäude.
3. Sonstige Liegenschaft . . .
4. Zinsausstände.
5. Stückzinse. . . . 34084 „ 10 „
6. Kassenbestand. . . . 19 307 .. 41 .,

4 653503 61
II . Passiva.

1. Kapitalschulden . 40000
2. Guthaben der Einleger. 4414791 „ 71 „

4454 791 71 ^
III . Rücklage (Reservefond) 198 711 ^ 90

IV . Einlagenverkehr.
Bare Einlagen

in 9451 Posten 872087 ^ 16
Durch Zinsengutschrift 133246 „ 49 .. 1005333 -^ 65^
Zurückbezahlte Einlagen in 3036 Posten . 924205 „ 62 „

Mehreinlage 81128 03
V. Kapitalienverkehr.

Neu ausgeliehen wurden in 93 Posten . . 362 894 82 ^
Heimbezahlt wurden in 147 Posten . . . 182694 „ 03 „
Hienach wurden mehr ausgeliehen . . . 180200 79

Außerdem wurden im Postscheckverkehr
einbezahlt in 660 Posten . 293731 ^ 93 ^
abgehoben durch 133 Einzel- u. Sammelschecks 288184, , 97 „

VI . Einleger.
Stand am 1. Januar 1911 . 8552

Zugang im Jahre 1911 . 869
Abgang „ . . ^
mehr Zugang . . 82

Stand auf 1. Januar 1912 . 8634
VII . Kassennmsatz.

Einnahmen in 11124 Posten . . . 1917 043 -^ 06^
Ausgaben in 5425 P osten . . . 1897 735 „ 65 „
Gesamtumsatz in 16 549 Posten . . . 3 814 778 -^ 71^

Den 8. Juli 1912.
Regierungsrat Hornung.

Nutzholz »Verkauf des Grotzh . Forstamts Kalten-
vrouu in Gernsbach im Wege schriftlichen Angebots aus den
Domänenwaldungen Abt. 3—25, 23 , 24 . 27—49 , 31 , 46 , 50
bis 79, 80— 102, 100. 1 Birke IV . Kl. ; Forlenstämme und
Abschnitte 51 II —IV. Kl. ; Nadelholzstämme 2652 I .—VI . Kl. ;
Nadelholzabschnitte 450 I .—III . Klasse. Zusammen 2415 Fm.
Ziel 6 Monate bezw. monatlicher Rabatt . Losweise Aus¬
züge und Angebotsformulare unentgeltlich durch das Forstamt
und die Forstwarte . Nähere Bedingungen und die Anschläge
liegen beim Forstamt auf. Die Einreichung eines Angebots gilt
als Annahme der Verkaufsbedingungen. Die Angebote müssen
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zur
Submisstoustagfahrt am 24. Juli 1912 , vormittags 10 Uhr,
beim Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach eingereicht sein. Das
Holz wird vorgezeigt von den Forstwarten Lauer  in Dürrehch,Rheinschmidt  in Brotenau , Diente!  in Kaltenbronn und
Schultheiß  in Rombach.

GmdMlks-ZMWMrjichkMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Herrenalb belegenen, im Grundbuch von da, Heft 371 , AbteilungI
Nr . 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungstermins
auf den Namen des Eugen Krepper , Gasthofbesitzers inHerrenalb, eingetragenenGrundstücke:

Geb. Nr . 117 3 a 84 qm Wohnhaus und Hofraum an der
Karlsstraße und

Parz . Nr . 1290 11 a 92 gm Wiese in Schweizerwiesen,
gemeinderätlicher Anschlag: 30000

einschließlich der auf dem Gebäudegrundstück, auf dem bisher die
Gast- und Schankwirtschaft zum „Grünen Hof" betrieben wurde,
befindlichen beweglichen Zubehörden

am Mittwoch de« 17. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr

aus dem Rathause in Herrenalb versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 20. Mai 1912 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeitder Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch

nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor

der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrenalb, den 28 . Mai 1912 . Kommissär:
Bezirksnotar Rupf.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Birkeuseld belegenen, im Grundbuch von da, Heft 925 , Abt. I
Nr . 2. 3, 4, 5. 6. 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18,
19 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerks auf den
Namen der Christine Wolfinger , geb. Knoblich,  Ehefrau
des Christian Samnel Wolfinger , Schmiedmeisters in
Birkeuseld, eingetragenenGrundstücke: Gemeinderätliche Schätzung

vom 16. September 1910:
2: Parz . Nr . 6191 3 a 89 qm gedüngte Wiese,

tt „ 6192 4 a 03 qm desgleichen,
7 a 92 qm im Zwerlau . 150

3: »t „ 6264 7 a 95 qm gedüngte Wiese
daselbst. 150 »t4: »t „ 5660 8 a 64 qm Acker hinter dem
Birklen. 250

5: tt „ 6217 7 a 91 qm Wiese im Zwerlau 150 »t6: », „ 5017 11 a 62 qm Wiese in der
Neureut. 150

8: »t ., 59 07 qm Gemüsegarten oben
im Dorf an der hintern Gasse 20 1»9: »t 3965 12a 04 qm Acker und Oede
in Kiesäcker. 220

10: tt „ 5092 6a 95 qm Acker in der
Neureut. 80

11: », „ 4869 1a 61 qm Acker und Oede
zu Regeldaum . . . . 20

12: tt „ 3605 14 a 42 qm Ackeru. Gras¬
rain im Tiefenbachbusch 160 tt13: tt „ 4999 6 a 23 qm Acker und unbest.
Weg in der Neureut . . 70

14: k, „ 4994 13 a 23 qm Ackeru. unbest.
Weg in der Neureut . . 150

15: »t „ 4937 8a 09 qm Acker und Oede
in der Neureut . . . . 100

16: tt „ 4997 9 a 03 qm Acker und unbest.
Weg in der Neureut . . 120

17: kt „ 5000 7a 03 qm Acker in der
Neureut. 80

18: »t „ 4996 8 a 93 qm Acker und Weg
in der Neureut . . . . 120

19: kt „ 56 98 qm Gras - und Baum-
garten oben im Dorf beim
Zaumgäßle. 100 ..

Gesamtanschlag 2090
am Dienstag den 3. September 1912,

nachmittags '/,3 Uhr
auf dem Rathaus in Birkeuseld versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 24 . Januar 1912 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 9. Juli 1912 . Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

Welches Mineralwasser trinke ich znr
Erfrischung n . FörderungImeiner Gesundheit?

— Seit 500 Jahren glänzend bewährt. —
Viele Anerkennungen aus allen Kreisen.

Niederlage: Wilh . Kietz, Teleph. 26, in Neuenbürg.

Neuenbürg.SskuLäso.
wurde ein Geldbetrag;
Eigentumsansprüche sind binnm
8 Tagen hier zu erheben.

Den 9. Juli 1912.
Stadtschulthrißenaml:

Stirn.
Wü r zbach.

Aas Kktttnsmmklll
jeglicher Art in den Gemeinde-
und Privatwaldungen ist für
Auswärtige bei Strafe ver¬
boten.

Gemeinderat.

VO!»1ok»ÄvlLlvLlL
empf. die C. Meeh' sche Buchdr.



Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Gräfeuhausea belegenen, im Grundbuch von Gräfenhausen,
Heft 1201, Abt. I Nr. 1—11 und 13—16 zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerks auf den Namen der Rosa
Karcher, geb. Kämmerer , Ehefrau des Friedrich Karcher,
Bäckers in Gräfenhausen, eingetragenen Grundstücke:

Schätzung vom4. Januar ISI2:
Grundfläche der abgebrannten Gebäulichkeiten
Geb. Nr. 22 Wohnhaus. Scheuer, Geb. Nr. 22a emschädiaun°7on

Waschhaus, Geb. Nr. 22b Zimmerwerkstatt si4v.o8 är
und Hofraum, zusammen4 a 09 gm . . . 7000

Parz. Nr. 299 6 a Gras- und Baumgarten am
Neuenbürger Weg . 900 „

„ „ 300 45 gm Gemüsegarten allda . . 50 „
,, 301 1 a 66 gm Gemüsegarten allda . 200
„ „ 442 9 a 56 qm Baumacker und Weg in

der Unterendelbach. 400
„ „ 298 7 a 95 gm Acker in der Dantelau 400
» „ 832/1 5 a 56 gm Acker aus dem Weingärtle 120
„ , 832/2 5 a 57 gm Acker auf dem Weingärtle 120
„ „ 326 2 a 40 gm Wiese außen im Dorf

im Störz . 80
„ „ 831/2 4 a 08 gm Acker auf dem Weingärtle 110
„ „ 4256 8 a 90 qm Wiese zum Kettelsbach 60
„ , 287 9 a 09 gm Acker in der Dantelau 250
„ „ 468 9 a 69 gm Acker in der Mittel¬

endeldach . 170
7 a 49 gm Acker in der Wegklamm

krei«. keavrvodr
Neuenbürg.

^ Donnerstag. 11. d. M.,
abends7 Uhr

elrnng
des Gesamtkorps.

Nur Krankheit entschuldigt.
Das Aornrnarrdo.

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh'schen Bnchdruckerei.

— LnoL-

Wem

5657
305/1 5 a 08 gm Dungwiese außen im Störz

150
350

- riekmg 8LrLvtiertl». 1iiU M2. -
: 1SSS SelNxsvIruis Llsrlc : :

WM
Dar oLns LlarL:

10360 ^
am Donnerstag den 5. September 1912,

nachmittags2 Uhr !
auf dem Rathaus in Gräfenhausen versteigert werden. !

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. Dezember 1911 in^
das Grundbuch eingetragen worden. jEs ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch"
nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vor!
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück- ,
fichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem!
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs- !
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 9. Juli 1912. .
Zwangsversteigerungs-Kommissär:

Bezirksnotar Reuß.  '

GGGGGGGOGGMNGDOOGGOGG

Z Lüwprrxis Mel H
D 'WilädLä K
W ttAUpt8trs886 75' llsupt8trs888 75' D
^ uuterliLlb Hotel koläeuer 8teru. ^

D ^ 8iS8 ll . äli68i68 Kielikl ' am ? latts.
M 8preokrelt:  8 —12 lldr vorm.. 2—7 Ildr vaedm.
^ 8olllltL88 von S—2 lldr.
M LuKklassvL bei 8äw11ieli6L Lrankenkassell.
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MW MM MH
I.0SS Ä lvi. I .—.

13I.68S 12 stlsrlr. — imä
leiste 25 extiL ernpüedtt

äis 6sn6rLlLAsvtur
Ldsrbard pvtror, AuttArrt

I 'risitrivüstrLLe LS.

Vergcbung von Sauarbeiten.
Zum Wohuhansneuba « des Hrn. Friedr . Ehrhardtin Waldrennach haben wir die
Grab-, Beton-, Maurer-, Zimmer-, Schmied-, Ver-
schindelungs-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Flaschner-, Maler- und Tapezierarbeiten

in Akkord zu vergeben.
Pläne. Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen aus

unserem Büro in den üblichen Bürostunden zur gefl. Einsicht
auf und wollen schriftliche Offerte mit entsprechender Aufschrift>versehen, bis spätestens

j Samstag de» 13. ds. Mts., nachmittags4 Uhr
.ebendaselbst abgegeben werden.

Die Wahl unter den Submittenten wird sich Vorbehalten.
Neuenbürg, 10. Juli 1911.

I . A.:
Stadtiranmeister Stribel und
M . Mdrnbrand , Architekten.

Ilational-FlugspenSL.
7 Für den Bezirk Neuenbürg bitten um Unterstützungdes nationalen Unternehmens und sind zur Empfangnahme von

Spenden bereit: v. Gaisberg, Forstmeister. Holzapfel, Oberamts¬
sparkassier. Hornung. Regierungsrat. Stirn , Stadtschultheiß.
Verlag des „Euztälerd" in Neuenbürg;  Grüb, Stadtschultheiß
in Herrenalb,  Commerell, Fabrikant in Höfen,  Bätzner.
Stadtschultheiß. Dr. Metzger, Hofapotheker, Schnitzer, Fabrik¬
direktor in Wildbad.  Vcreinsbank Wildbad.

In Ileuenbiii-g ru linden in der 6.
Zleeb' scken LuebliuiidlnilT ; in
Uvrrensw bei ^ ux . sValtbsr.

Leseüutrt.

leb kabo wieb als

boim ^ mtsAtzrietrt LttlivAe » und ZloiobreitiZ beim
I L̂ockKkrielrt lLarlsraNs und clor Lawmsr kür
ttkroÜ6l88L6Ü6L in kkorrlikiiii mit dem V̂oüa8il 2 in
LttlruAS » nisdorgolassen. Nein Lüro beündot sieb im
6L8Hian8 2UM LvKöl, Lr«oeu8trs88e 13, eine kreppe
bock, LivAkwK lauergasse. rolexbon Xr. 204.

lleinrieli Krausmann, kooktr»n«sit.

SD ^

Heutruts ^e veräev alle Aloslsud-
LtLvrea , Liiek «Ziejevi^eo, velcde
cdemisede2u8Lt2e eQU»Ll1en,als
,Frei v . LesuvädeLtsscdLill . Ltotteu"
LQ̂ eboteo . — vesLald Vorsicdt!Oevtsse eI»e»Lt»eIie2»aLtre
üocL LesrrmltteLtasclLLillicrrk

VaromvUlmLU
reive 'Veiue?

diur auskrückteu
bestellt
kloedinLer
^ .xkelM 08 tstott

kinr krücdte Kedev
äem klost Leüall!
kortion kur 100 Niler nur 4 lÄLrk, ^ !Luc1i?or1ioQell!ür50uNai50r.iter. —-
vedersll riieäerlszeil oäer «Hier — j

NLcdoLlniie vor » ^ ^
IVeis » L Co., O. m. b, H. W

8

I.?i-kU 88 .-8ül1ä.KIa 886 nIott6i'l6.
Osnres ltslbes Viertel -tcktel -l.08

Nk. 40.— Nk. 20.— Nk. 10.— lVtk. 5.— ^
LieüaiiK I . L1L886 10 . fluli 1912.

V6reiii8bkuik , ^ elepboir 4 . Itln?  ttaiu,
Lxl . IViirtl. I,otterie -I4miellmer.

A.Is betiörcilicli AenetimiZte /Vlittelspersonen tigde lcti suk-
Zestellt ciie Herren:

Qottlob Xübler,  Xaukmsnn , Oalmkaeli ; L. Lübeck,
Vers.-Inspektor, Nöten ; Lu ^ en lVisbler,  Lsnkksssier , Fenen-
bürx ; Ik . Vester,  Prokurist , Lirkenkeld ; Lsrl Lecbtle,
LtacitpkleZer, Herrenalb.

Von diesen Herren können edenksiis kose beroZen werden.

Arnbach.
Eine schöne

Lin unverbindlicher Le8ueb der ^U88tellullg8ränme der
Lokmodtzlkadrl ^ la - DistrsILrorsI : » klorLüerm

^sstlieks 43 , ^ intsnKsdLucls Oaks Ll-ennsk-
bietet einen lieberblielr über die nvgewöknliob reiebbaltige^U8vvakl§68ebmaelrvoller

in den ve>i>8eliieden8ten kreisla ^sv.

M 7 ' . I ..
liekert auek einkacbe, aber gediegene Nobel und
leistet weitgehendste 6arantie kür erstklassige Arbeit.

Ahr-«.
Nuhhvh

38 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus

I . Pflüger.
Ein tüchtiger

Brettersortierer
sowie einige tüchtige

Platzarbeiter
können sofort oder später ein-
treten bei

Rob. Bürkle, Sägewerk,
Pforzheim—Würmtal.

Auf ein kleines Sägewerk der
Umgegend wird ein tüchtiger,
zuverlässiger

gesucht bei hohem Lohn.
Offerten beliebe man unter

L. b'. 233 in der Geschäftsstelle
ds. Blattes abzugeben.

Neuenbürg.
Eine schöne

1 Zimer-Rchmz
hat sofort oder später zu vermieten

Fra« Schilling.
Visitenkarten

liefert rasch und billig
die C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdrucker« de- En;:sler- (Juhaber G. Touradi)  in Neuenbürg.
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